
Am 5. November 2009 erhielt
der Vorsitzende des Aufsichts-
rats der Sennheiser electronic
GmbH & Co. KG, Prof. 
Dr. Jörg Sennheiser, die Kar-
marsch-Denkmünze.

Über 450 Gäste aus Wirtschaft,
Wissenschaft und Politik nah-
men an der Festveranstaltung
im Lichthof der Leibniz Uni-
versität Hannover und am
anschließenden Empfang teil.

Professor Sennheiser ist seit
April 1996 Vorsitzender des
Aufsichtsrats der Sennheiser
electronic GmbH & Co. KG
und seit 1991 Honorarprofes-
sor der Leibniz Universität
Hannover. Geehrt wird Pro-
fessor Sennheiser für seine
herausragenden Leistungen
als Wissenschaftler, Entwick-
lungsingenieur und Unter-
nehmer. Das Unternehmen
Sennheiser mit Hauptsitz in
Wennebostel in der Wedemark
steht seit über 60 Jahren für
neue Ideen in dem Bereich der
Elektroakustik, wobei Musik-
branche und Verbraucher glei-
chermaßen von innovativen
Aufnahme-, Übertragungs-
und Wiedergabesystemen pro-
fitieren. 1982 hat Professor
Sennheiser das Unternehmen
von seinem Vater übernom-
men und die Internationalisie-
rung gezielt vorangetrieben.
Das Unternehmen Sennheiser
bestätigt eindrucksvoll, dass
auch deutsche Mittelständler
auf dem Weltmarkt erfolgreich
bestehen können, wenn sie
anspruchsvolle Technik von
hoher Qualität entwickeln.

Der Vorsitzende des Freundes-
kreises, Dr.-Ing. Hans-Dieter
Harig würdigte in seiner Lau-
datio außerdem die hohe so-
ziale Verantwortung Professor
Sennheisers als Unternehmer
neben seinen wissenschaft-
lichen, technischen und unter-
nehmerischen Fähigkeiten.
Diese Verantwortung spiegele
sich insbesondere in der Aus-
bildung des akademischen
Nachwuchses wider, an den
Hochschulen Hannover und
Zürich. Der Freundeskreis
freut sich zudem über Profes-
sor Sennheisers Mitwirkung
im Vorstand, dem er seit lan-
gem angehört.

Die Karmarsch-Denkmünze
wird seit 1925 vom Freundes-
kreis der Leibniz Universität
Hannover e.V. verliehen. Be-
nannt ist die Münze nach dem
Gründer der Polytechnischen
Schule, der späteren Techni-
schen Hochschule in Hanno-
ver, Karl Karmarsch. Mit der
Münze werden Persönlich-
keiten ausgezeichnet, die sich
besondere Verdienste um 
die Förderung von Technik,
Wissenschaft und Wirtschaft
erworben haben. Die erste
Karmarsch-Denkmünze wur-
de 1925 an Oskar von Miller
verliehen, Pionier der Wasser-
kraft und Stromübertragung,
sowie Gründer des Deutschen
Museums in München.

Weitere Preisträger der letzten
Jahre waren unter anderem im
Jahr 1995 der langjährige Prä-
sident der Universität Hanno-
ver, Professor Hinrich Seidel,

und 2001 der Vorsitzende des
Aufsichtsrates der Volkswagen
AG, Dr. Ferdinand Piëch.

Der Niedersächsische Minister
für Wissenschaft und Kultur
Lutz Stratmann eröffnete mit
seiner Rede die Veranstaltung.
Er hob hervor, dass die verlie-
henen Auszeichnungen eine
hervorragende Werbung für
den Universitätsstandort Han-
nover und zugleich auch für
den Wissenschaftsstandort
Niedersachsen darstellen.
»Der Freundeskreis leistet
durch seine Förderung der Ko-
operation von Wissenschaft
und Praxis und durch sein
öffentlichkeitswirksames En-
gagement wie die Verleihung
der Karmarsch-Denkmünze
einen wichtigen Beitrag zur
Stärkung der Leibniz Univer-
sität Hannover im nationalen
und internationalen Wettbe-
werb«, erklärte der Minister.

Zum dritten Mal wurden die
E.ON Future Awards verliehen.
E.ON hatte diesen Preis ge-
meinsam mit dem Freundes-
kreis 2007 ins Leben gerufen.
Für den E.ON Future Award,
der auch an der TU München
verliehen wird, können sich
Studierende bewerben, deren
Abschlussarbeiten sich mit
den Themen Energie, Zukunft,
Technik oder Innovation be-
fassen.
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Verleihung der Karmarsch-Denkmünze an
Professor Jörg Sennheiser

GLEICHZEITIGE AUSZEICHNUNG WISSENSCHAFTLICHER ARBEITEN

DURCH INDUSTRIE- UND WIRTSCHAFTSPREISE



Folgende Arbeiten wurden
von einer Jury aus Vertretern
von Wissenschaft, Wirtschaft
und Medien ausgezeichnet:
• Die mit jeweils 5.000 Euro

dotierten E.ON Future
Awards für eine Diplom-
arbeit erhielten die Diplom-
ingenieure Sebastian
Schwarzendahl (»Numeri-
sche und experimentelle
Untersuchung der Dämp-
fungseigenschaften von
piezoelektrischen Netz-
werken am Beispiel eines
Modellschaufelkranzes«,
Institut für Dynamik und
Schwingungen) und Chri-
stian Zietz (»Design opti-
mierter dielektrischer
Horn- und Rohrantennen
für FMCW-Radarsysteme
und Evaluation der Mess-
performancesteigerung in
realen Streuszenarien«, In-
stitut für Hochfrequenz-
technik und Funksysteme).

• Für ihre Dissertationen er-
hielten Dr.-Ing. Katharina
Fischer (»Instationäres
Betriebsverhalten und ther-
momechanische Beanspru-
chung tubularer Festoxid-
brennstoffzellen«, Institut
für Turbomaschinen und
Fluiddynamik) und Dr. rer.
nat. Maximilian Rogge
(»Einzel-, Doppel-, und
Dreifachquantenpunkte im
Transport«, Institut für
Festkörperphysik) die mit
jeweils 10.000 Euro dotier-
ten E.ON Future Awards.

In seiner Rede würdigte der
Laudator Dr. Ingo Luge –
Geschäftsführer E.ON – die
herausragenden wissenschaft-
lichen Arbeiten und bedankte
sich bei allen Professoren und
jungen Wissenschaftlern, die
sich an dem Wettbewerb betei-
ligten.

Ebenfalls zum dritten Mal
wurden die Deloitte Awards
verliehen, mit der heraus-
ragende Arbeiten junger Wis-
senschaftler aus den Bereichen
Steuerrecht, Rechnungsle-
gung, Corporate Finance und
Unternehmens- und Personal-
beratung geehrt werden.

Dr. Peter Thormann von Deloit-
te Consulting vertrat den er-
krankten Dr. Martin Künne-
mann – geschäftsführender
Partner bei Deloitte (Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft).
Er zeichnete zwei Absolventen
der Wirtschaftswissenschaft-
lichen Fakultät, Carolin Rub-
lack (»Der Vorsteuerabzug bei
gemischt genutzten Kraftfahr-
zeugen«, Institut für Öffent-
liche Finanzen) und Marius
Giesecke (»Ökonomische
Analyse von Vorstandsgehäl-
tern«, Institut für Rechnungs-
legung und Wirtschaftsprü-
fung) für ihre herausragenden
Abschlussarbeiten aus.

In seiner Laudatio betonte Dr.
Thormann die gute Zusam-
menarbeit zwischen Deloitte
und der Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät. Die
Deloitte Awards dienten neben
der Auszeichnung der Preis-
träger auch dafür, Studierende
für eine spätere berufliche
Tätigkeit auf den Arbeits-
gebieten Wirtschaftsprüfung,
Steuerberatung, Corporate
Finance und Unternehmens-
beratung zu interessieren,
auch in schwierigen Zeiten
möchte Deloitte die besten

Universitätsabsolventen für
sich gewinnen.

Der Freundeskreis führte
auch in diesem Jahr zusam-
men mit den vier von ihm ver-
walteten Stiftungen die erfolg-
reichen und unbürokratisch
praktizierten Auszeichnungen
an die besten Studierenden
der Leibniz Universität Han-
nover fort.

Für das Wintersemester 2009/
2010 und das Sommersemester
2010 werden den besten von
den Dekanen benannten Stu-
dierenden jeder Fakultät (ins-
gesamt etwa 50) die Studien-
beiträge erstattet.

Der Vorstand des Freundes-
kreises will damit zur Förde-
rung des Wettbewerbs- und
Leistungsgedankens beitra-
gen; dies wird von den ausge-
zeichneten Studierenden auch
so verstanden. Viele bedank-
ten sich beim Freundeskreis
dafür, dass ihre Leistung auf
diese Art und Weise anerkannt
wird und nehmen dies als
Ansporn für ihr weiteres Stu-
dium. Zahlreiche dieser Stu-
dierenden waren der Einla-
dung des Freundeskreises für
die Veranstaltung im Lichthof
gefolgt.

Prof. Sennheiser hielt den Fest-
vortrag mit dem Titel »Burn-
out-Syndrom. Ein Energiepro-
blem?«. Er rief die Universität
dazu auf, bei den Studienan-
fängern und Studierenden ge-
nauer hinzusehen. Die richtige
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Studien- und Berufswahl kön-
ne das Risiko an einem Burn-
out-Syndrom zu erkranken er-
heblich vermindern.

Musikalisch umrahmt wurde
der Abend von Valeria &
Band, Sieger des »Song Con-
test Hören 2009«.

Die anlässlich der Verleihung
der Karmarsch-Denkmünze
wieder sichtbar gewordene
Förderung durch den Freun-
deskreis der Leibniz Univer-
sität Hannover ist möglich
dank intensiver Zusammenar-
beit zwischen den Professoren
und Mitarbeitern der Univer-
sität, den Sponsoren, sowie
den Mitgliedern und Gremien
des Freundeskreises. Allen gilt
ein herzlicher Dank dafür. Be-
sonders erwähnt sei die ver-
antwortungsvolle Aufgabe der
Professoren für Auswahl und
Begutachtung von auszuzeich-
nenden Studierenden und Ar-
beiten.

Gunther Mühge / Antje Doll
Hannover, im November 2009
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Der Preisträger Prof. Dr. Jörg
Sennheiser (links) nimmt die
Karmarsch-Denkmünze von dem
Vorsitzenden des Freundeskreises,
Dr.-Ing. Hans-Dieter Harig, ent-
gegen.


